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Planfeststellungsverfahren zum Ausbau der B 463 bei Haigerloch-Stetten 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Wir bedanken uns für die Gelegenheit zur Stellungnahme und äußern uns wie folgt: 
 
1. Grundsätzliches 
Schon früher hatten sich die Natur- und Umweltschutzverbände im Zollernalbkreis mit 
einer Querverbindung zwischen B27 und A81 einverstanden erklärt und hierbei die 
B463 als am wenigsten problematisch für den Naturhaushalt favorisiert. Aus diesem 
Grund hatten wir auch in unserer ersten Äußerung im Rahmen der Vorplanung keine 
grundsätzlichen Bedenken geäußert, wenngleich die Verlangsamung des Verkehrs aus 
Richtung Owingen durch die derzeitige Verkehrsführung im Bereich der ehemaligen 
Tankstelle nicht nur negativ gesehen werden kann.  
Im Zusammenhang mit der neuen Linienführung lässt sich die Umgestaltung des 
Eyach-Wehrs Schulz in eine "Raue Rampe" technisch und wirtschaftlich sinnvoll 
durchführen. Das führt zur Beseitigung von Wanderungshindernissen in der Eyach und 
ist damit eine für den Naturhaushalt insgesamt vorteilhafte Maßnahme. Aus diesem 
Grund sind die Verbände auch mit der Linienführung einverstanden. 
 
2. Detailplanung 
Hinsichtlich der Detailplanung, den Festsetzungen in der landschaftspflegerischen 
Begleitplanung bzw. zu den Auswirkungen auf den Naturhaushalt wollen wir noch eine 
Reihe von Gedanken hinzufügen und Anregungen äußern: 
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a.  Von Seiten der Verbände wurde sehr frühzeitig auf die bestehende Graureiher-
kolonie (10 bis 14 Paare) gegenüber der Tankstellenanlage im Gewann "Au" im 
Bereich der Grundstücke Flurst.Nrn. 2061 bis 2064 (genau können wir das nicht 
zuordnen) aufmerksam gemacht. In den zum Verfahren gehörenden Unterlagen ist 
hierzu nichts enthalten, obwohl davon ausgegangen werden muss, dass sich umfang-
reiche Baumaßnahmen während der Brutzeit nur wenig Meter unterhalb der Kolonie 
negativ auf das Brutgeschäft auswirken können. Leider ist zu befürchten, dass die 
Kolonie ebenfalls durch zugelassene forstliche Maßnahmen bedroht ist, so dass mit 
einem Erlöschen des Vorkommens in diesem Bereich gerechnet werden muss. 
Vielleicht lassen sich im Rahmen der Ausgleichsplanung geeignete zusätzliche 
Schutzmaßnahmen festlegen. 
b. Der Schilfbestand im Bereich von km 0 + 530 bis km 0 + 685 ist Brutplatz u.a. 
von Sumpfrohrsänger und Teichrohrsänger. Hier wird es zu negativen Auswirkungen 
kommen, die bestenfalls langfristig wieder ausgeglichen werden können, wenn die 
unmittelbar benachbart geplanten Maßnahmen das gewünschte Ergebnis bringen. Von 
daher begrüßen wir es außerordentlich, wenn die im Konfliktplan unter K3 beschrie-
benen Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen im Rahmen der Bauausführung 
tatsächlich eingehalten werden. 
c. Der offene Graben, der aus Richtung Owingen kommend durch die Feldflur 
verläuft und im Bereich von Flurst.Nr. 3656/3657 mit Bäumen bewachsen ist, wird zu 
Zeiten der Schneeschmelze und nach Starkregen immer wieder bis in die angrenzen-
den Ackerflächen hinein überflutet. Dort, wo dieser Graben auf den Straßenkörper trifft, 
endet er in einem Einlaufschacht, von da ab verläuft der Rest des Gewässers bis zur 
Eyach verdolt im Rohr mit DN500 (Bauwerksverzeichnis 24). Aus Naturschutzsicht 
wäre eine Öffnung dieses letzten Abschnitts sehr zu begrüßen, weil dies langfristig die 
Ausbildung von wechselfeuchten Sukzessionsflächen auf dem ganzen Flurst.Nr. 3640 
begünstigen könnte. Das wäre gleichzeitig ganz im Sinne der bereits vorgesehenen 
Ausgleichsmaßnahmen auf der übrigen Grundstücksfläche. Wenn hierfür die geplante 
neue Feldwegszufahrt geringfügig in Richtung Owingen verschoben werden müsste, 
wäre dies u.E. von der technischen Seite her kein Hinderungsgrund. 
d. Dieses und erst recht die von anderer Seite geplanten Vorhaben (z.B. neue 
Betriebsansiedlungen) könnten sich negativ auf den Wasserhaushalt bzw. das 
Wasserabflussverhalten der Eyach auswirken. Es ist uns bekannt, dass z.B. die Stadt 
Haigerloch im Verfahren Vorstellungen der Art äußern wird, die eine Aufweitung des 
Abflussquerschnitts der Eyach im Bereich der Tankstellenanlage anregt bzw. sogar 
fordert. Aus diesem Grund wollen wir bereits vorab mitteilen, dass die in der Gewässer-
sohle vorhandenen vielfältigen Stillwasserbereiche Jagdgebiet des Eisvogels ist, der im 
Bereich der dortigen Uferanschnitte sogar seinen Brutplatz hat. Ein Eingriff in diesem 
Bereich würde ein Verbleiben dieser hochgradig gefährdeten Art mit Sicherheit deutlich 
erschweren, wenn nicht unmöglich machen. 
e. Die Radwegführung direkt an der Straße und über die Zufahrt zur Tankanlage ist 
nicht unproblematisch. Aus Sicht des Natur- und Umweltschutzes ist hiergegen nichts 
einzuwenden. Wir wissen, dass diese Wegeführung von anderer Seite her kritisiert 
wird. Aus Sicht des Natur- und Umweltschutzes würde aber eine Radwege-Brücke über 
die gesamte Eyach einschließlich des Mühlenkanals seither völlig ruhige Bereiche 
stören. Dies wäre wiederum z.B. für den Eisvogel-Brutplatz recht problematisch. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
gez.    H.Fuchs 
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